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gen, wie es mit der Berathung und Abſtimmung zu halten
ob nicht hier den vielfachen Wünſchen auf eine erweiterte Vertretung

Deutſchland.
BVerlin, d. 23. Jan. Heute wurde die Feier des Krönungs-

und Ordensfeſtes in herkömmlicher Weiſe begangen. (Einen
Auszug des Verzeichniſſes der verliehenen Orden werden wir in der
Beilage unſeres heutigen Blattes geben.

Verlin, d. 22. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Kammergerichts Vice Präſidenten Koch zum Geheimen Ober
Juſtizrathe mit dem Range eines Rathes zweiter Klaſſe; ſo wie den
bisherigen Kammergerichts Rath von Jngersleben und den bis
herigen Ober Prokürator Oppenhoff zu Trier zu Ober Staats
Anwalten bei dem Ober Tribunal zu ernennen.

[Vierzehnte Sitzung der Erſten Kammer am 22. Jan.
Jn Abweſenheit des Grafen v. Rittberg eröffnet der Vice Präſident
Brüggemann um 1 Uhr die Sitzung. Am Miniſtertiſche befinden
ſich Hr. v. Weſtphalen, Hr. v. Raumer und Hr. v. Bonin. Vom
Präſidenten der Zweiten Kammer ſind zwei Schreiben eingegangen,
welche von gefaßten Beſchlüſſen über die Weite der Radſpuren und
über die Verordnung vom 4. Auguſt 1852, die Wahlen zur Erſten
Kammer betreffend, Mittheilung machen. Für die erſtere Geſetzes
vorlage wird auf den Vorſchlag des Vice Präſidenten eine neue Kom
miſſion gewählt werden, da eine derartige noch nicht beſtehe. Die
andere Mittheilung wird der Kommiſſion welche das betreffende Ge
ſetz bereits berathen, überwieſen. Es folgen hierauf die Berichte
über die bisher beanſtandeten Wahlen der Abg. Gr. Cajus zu Stol-
berg und Engels für Gr. Strelitz in Schleſien beide Wahlen werden
genehmigt. Sodann übergiebt der Miniſter des Jnnern im
Auftrage Sr. Maj. die Geſetze über Bildung der verſchiedenen Pro
vinzialſtände. Es ſind für die einzelnen Provinzen verſchiedene
Geſetze ausgearbeitet worden, analog der Konſequenz, welche die Re
gierung bei Bildung der Kreisverfaſſungen eingeſchlagen. Der mate
rielle Jyhalt dieſer Vorlagen beziehe ſich auf folgende Hauptpunkte:
das Zuſammenhalten der ſtändiſchen und der Verwaltungsbezirke, auf
die Fragen wie den Wünſchen der Stände hinſichtlich der Vertretung
zu entſprechen ſei, welches Wahlſyſtem dabei in Anwendung z d

ei, un

verſchiedener Stände am beſten zu genügen und überhaupt hier dieſe
Frage zu löſen wäre, und endlich die Errichtung beſonderer Kommu
nallandtage in den Provinzen, wo ſie noch nicht beſtehen. Der Mi
niſter empfiehlt, die Vorlagen derjenigen Kommiſſion zu überweiſen,
welche bereits die Kreisordnungen berathen habe, was auch geſchehen
wird. Hierauf kam der zweite Bericht der Petitions-Kommiſſion zur Berathung. Die betreffenden Petitionen wurden
faſt ſämmtlich nach dem Vorſchlage der Kommiſſton durch Uebergang
Weinach Vrdnung erledigt. Schluß 3 Uhr. Nächſte Sitzung wahr
cheinlich Dienstag. Tagesordnung noch unbeſtimmt.

v vorgeſtern der Zweiten Kammer übergebene Geſetzent
wurf, betreſſend die Feſtſtellung des Staatshaushalts Etats
für das Jahr 1853, ſautet: H. 1. Der StaatshaushaltsEtat für
das Jahr 1853 wird in Einnahme auf 99,569,268 Thlr. und in Aus
gabe auf 103,030 163 Thlr. nämlich auf 99,569,268 Thir. an fort
dauernden und auf 3,a66/895 Thir. an einmaligen und außerordent
lichen Ausgaben feſtgeſtelit. F. 2. Der Finanzminiſter iſt mit der
Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt

Die für dringende Bedürfniſſe der evangeliſchen Kirche auf den
Etat des Kultusminiſteriums für 1853 beantragte Vermehrung des
Fonds um 50,000 Thlr. ſoll nach der dieſelbe motivirenden Denk
ſchrift zur Einrichtung von Seminarien für Predigtamts Candidaten,
zur Einrichtung von Pfarrvikariaten, zur Neubegruündung und Aufbeſ
ſerung von Pfarrſtellen, zu Fonds für emeritirte Geiſtliche, zu Re

Halle, Dienstag den 25. Januar
Hierzu eine Feilage.

P elirung von Superintendenten und zu Synodalzwecken verwandt
werden.

Außer den bereits erwähnten Beſitzern von Erbrichterämtern im
Wittenberger Kreiſe haben auch die Erbſchulzen im Elbinger Kreiſe,
die Lehngütsbeſitzer im Kreiſe Landsberg a. W. und die Beſitzer von
Lehnſchulzengütern im Wahlkreiſe Königsberg in der Neumark Peti
tionen für Aufhebung der erblichen Qualität der mit ihren Grund
ſtücken verbundenen Aemter eingereicht. Die Gemeindeordnungskom
miſſion der zweiten Kammer hat dieſe Petitionen zur Vorberathung
zugewieſen erhalten.

Der Abgeordnete Wentzel nebſt Genoſſen haben bei der Zweiten
Kammer eine Deklaration zu der Verordnung vom 30. März 1847,
betreffend die Geburten, Heirathen und Sterbefälle, deren bürger
liche Beglaubigung durch die Obrigkeit erfolgen muß, beantragt.
Der Waldbottſſche Antrag wird die Zweite Kammer noch in

dieſer Woche beſchäftigen. Die „Deutſche Volksh.“ rechnet 135 St.
für und 185 gegen den Antrag heraus.

Auf die von den katholiſchen Biſchöfen an den König gerichtete
Vorſtellung gegen die bekannten Miniſterialerlaſſe iſt ein Beſcheid bis
jetzt noch nicht ertheilt. Wie das „C. B.“ indeß vernimmt, iſt der
von dem Staatsminiſterium erforderte gutachtliche Bericht bereits in
das Kabinet abgegangen. Nach Aeußerungen einzelner katholiſcher
Abgeordneten zu ſchließen, beabſichtigt ein Theil derſelben, für den
wahrſcheinlichen Fall, daß die zweite Kammer die beantragte Adreſſe
zu erlaſſen nicht beſchließen ſollte, ſich Namens der katholiſchen Wahl
kreiſe mit einer Jmmediatbeſchwerde über die miniſteriellen Erlaſſe an
den Thron zu wenden.

Jn Süddeutſchland wird, dem C. B.“ zufolge, der Verſuch
gemacht werden, die allgemeinen Forderungen der Katholiken in
Deutſchland vor das Forum des Bundestags zu bringen. Da
man die Hoffnung nicht mehr hegt, dies etwa durch Antrag der baie
riſchen Regierung beim Bundestage, wie man urſprünglich wünſchte,
herbeizuführen ſo wird man eine derartige Eingabe an die Bundes
verſammlung abfaſſen. Jn München ſoll der Mittelpunkt dieſer Agi
tation ſein.

Ueber eine von der baieriſchen Regierung an die Koaglitions
ſtaaten gerichteten Note in der Zollfrage wird dem „H. C. aus
Dresden geſchrieben ſie ſtrebe eine gemeinſchaftliche Entſcheidung für
den Fall an, daß die jetzt in Berlin ſchwebenden Unterhandlungen
ohne das gehoffte Reſultat bleiben ſollten. Der Vorſchlag, welchen
Baiern macht, gehe dahin, endgültig feſtzuſtellen, daß, im Fall das

in der neueſten Zeit von Oeſterreich und ſeinen Verbündeten doku
mentirte Entgegenkommen in Berlin keine Berückſichtigung finden
ſollte, die Koalitionsſtaaten dann in die alsbaldige Zolleinigung mit
Oeſterreich eintreten.

Die Bedeutung der Arbeits Einſtellung der Bergleute in Wal
denburg ſcheint nicht von ſolchem Belange geweſen zu ſein, als
nach dem erſten hier eingelaufenen Berichte anzunehmen war Jn
dieſem Augenblicke wenigſtens hat dieſe Angelegenheit nur noch eine

ganz locale Bedeutung. N. Pr. 3.)Breslau, d. 20. Jan. Einem Bericht über die altlutheriſche
Kirche in Schleſien und Preußen überhaupt entnehmen wir die ſtati
ſtiſchen Notizen, daß dieſe Kirche gegenwärtig ſieben Superintenden
turen zählt nämlich Breslau mit 8, Liegnitz mit 7, Militſch mit 5,
Thorn mit 5, Trieglaff mit 6, Wollin mit 6 und Berlin mit
Pfarrbezirken. Außer dieſen Pfarrbezirken giebt es noch einige, die
bisher keiner Superintendentur angehören, wie Erfürt, Köln. S
Pfarrbezirke beſtehen meiſt aus rrrenn kleinen Gemeinden die
jett insgeſammt an 43,000 Mitglieder zählen. ung hwhd von

Hannover, d. 20. Januar. Der „Preuß. lege in
hier geſchrieben, daß auf Anordnung des Bunde g



Herbſt des laufenden Jahres bei der Stadt Celle die Kontingente
von Hannover Und Braunſchweig, ſo wie digſenigen von Holſtein und
Lauenburg, Mecklenburg Schwerin und Megtenburg-Strelitz, Olden
burg, Lübeck, Bremen und Hamburg, welche das 10. Bundes
Armeekorps bilden, unter den Befehlen eines hannoverſchen Ge
nerals zu Uebungen zuſammengezogen werden ſollen. Die Ge
ſammtſtärke dieſer Truppenmaſſen beläuft ſich nach den Beſtimmun
gen der Kriegsverfaſſung auf 28,067 Mann.

Heidelberg, d. 18. Jan. Die Vertheidigung von Gervi
nus verſpricht intereſſant zu werden, da bewährte Rechtslehrer un
ſerer Univerſität dieſelben vorbereiten und eine Menge Ausſprüche geiehrter, hoher und höchſter Perſonen unter denen Könige, Kaſer

und Päpſte, zuſammenſtellen welche über dieſelben Gegenſtände in
einer noch viel ſtärkeren Weiſe, als die inkriminirten Stellen der ge
dachten Schrift es gethan, ihr Urtheil abgeben. Man bedauert, daß
die Bewegung welche die Beſchlägnahine hervorgerufen gerade weil
ſie intenſiver iſt, als ſie ſcheint, von einiger Dauer ſein möchte. Man
wird ſich gegen dieſe vermeintlichen Eingriffe in die Lehrfreiheit um
ſo mehr wahren, als man auch Angriffe gegen den Proteſtantismus
neueſter Zeit darin finden will. e

„Altong, d. 21. Jan. Jn einer Bekanntmachung des Ober
Präſidiums heißt es: „Zufolge eingegangenen Schreibens des Mini
ſteriums für Holſtein und Lauenburg, von dein Miniſterium für das
Herzogthum Schleswig iſt verfügt worden daß auswärtigen Hand
werksgeſellen und andern ankommenden Fremden, welche mit Legiti
mationspapieren verſehen ſind, auf denen ſich das ſogenannte ſchles
wigholſteiniſche Wappen und ähnliche Jnſignien befinden der Aufent
halt nicht zu geſtatten, dieſelben vielmehr ſofort zurückzuweiſen, daß
aber den Einheimiſchen wenn ſie ſolche Papiere produciren, dieſelben
abzunehmen und zu vernichten ſeien.“

Wien, d. 20. Jan. (Tel. Dep.) Die öſterreichiſche Corre
ſpondenz theilt die Grundzüge der bevorſtehenden politiſchen Organi
ſation Ungarns mit. Darnach zerfällt das Land in mehrere Verwal
tungsgebiete, welche unabhängig von einander durch geſonderte Stätt
haltereiabtheilungen adminiſtrirt werden ſollen. An der Spitze der
Statthalterei als collectives Ganzes und der Central Adminiſtration
ſteht ein Civil- und Militair-Gouverneur.

Frankreich.
Paris, d. 19. Jan. Der Moniteur“ veröffentlicht das vom

3. Januar datirte kaiſerliche Dekret, das den Diviſtonsgeneral und
General Jnſpektor der Jnfanterie Allouveau de Montréal an
Stelle des zum Setjator erhobenen und zur Verfügung geſtellten Ge
neral Gemeau zum Befehlshaber der Okkupations Diviſion zu Rom
ernennt.

Geſtern fand die Verſteigerung der Gemäldegallerie des Herzogs
von Orleans ſtatt eine große Anzahl Perſonen wohnten derſelben bei.
Die Bilder gingen zu ſehr hohen Preiſen weg. Die Stratonice von
Jngres, für die das Muſeum des Luxembourg 50,000 Franken gebo
ken hatte, wurde dem Grafen Demidoff für 63,000 Franken zuge
ſchlagen der Tod des Herzogs von Guiſe, von Paul de la Roche,
wurde vom Herzog von Aumale für 52,500 Franken erſtanden der
tröſtende Chriſt von Ary Scheffer würde von Herrn Tudor aus Am
ſterdam mit 52200 Franken, ſein Franz von Rimini mit 43,000,
ſein Giaur mit 23,500 und ſeine Medora mit 19,500 Franken be
zahlt. Der Antiquarius von Roqueplan wurde dem Herzog von Ga
Ueta für 30,000 und ſein verliebter Löwe dem Marquis von Hert-
ford mit 15,500 Franken zuügeſchlagen. Dr. Véron kaufte Decamp's
„Joſeph, von ſeinen Brüdern verkauft für die Summe von 37;000
Franken und Graf Demidoff deſſen Philiſter für 20,500 Franken.

Aus einem Privakſchreiben, welches „Univers“ aus Jeruſalem
erhalten hat, geht hervor, daß die franzöſiſche Diplomatie in Sachen
der heiligen Stätten auf allen Punkten aus dem Felde geſchlagen iſt.
„Die Fermans ſind für Frankreich, die heiligen Stätten für die an
dern“ jammert der Verfaſſer des Schreibens. Oder mit andern Wor
ten Von allen ihren ſchönen Verſprechungen hat die Pforte nicht
eine einzige gehalten. „Die Griechen leſen wir haben am 18.
December das Feſt des heiligen Nikolaus des Patrons des Kaiſers
von Rußland auf s Glaänzendſte gefeiert. Ich war zugegen. Das
Wappen dieſes Monarchen prunkte in Mitten zaählloſer ſilberner Leuch
ter auf dem heiligen Grabe wie auf einem ruſſiſchen Monumente.
Die Griechen ſagten der Kaiſer habe eine Million Piaſter zu dem
Feſte hergegeben.“

Jm Ambigutheater wurde geſtern Onkel Tom's Hütte aufgeführt.
Trotz der Aufmerkſamkeit, womit die Cenſur zu Werke geht, war ihr
eine Stelle entgangen, welche einen Höllenlärm hervorrief. Ein Se
nator wird gefragt: Was thun Sie im Senat Nicht viel“ war
die Antwort. Das Bravorufen ſünd Geklatſche wollte kein Ende
nehmen.

Paris d. 20. Jan. Der „„Moniteur“ hat alſo die Beſtäti
güng der bevorſtehenden Heirath des Kaiſers gebracht. Alle Welt iſt
von dieſer Nachricht betroffen. Es herrſcht nur Eine Stimme, daß
Louis Napoledn durch dieſe Verbindung ſeiner Sache einen ſchweren
Schkag verſetzt habe. Prinzeſſin Mathilde ſoll häufig in Thränen
ausbrechen. Die Miniſter haben Alles aufgeboten, um den Kaiſer
von ſeinem Entſchlüſſe zurückzubringen. Es ſind ſeit Montag meh
rere Sitzungen wegen dieſer Angelegenheit gehalten worden. Louis
Napoleon hörte ſeine Miniſter mit der größten Rühe an und zuletzt
erſt antwortete er. Sie und Jhre Journale wiederholen mir beſtän
dig, daß ich das Glück Frankreichs gemacht habe jetzt will ich mein

eigenes Glück machen, und Frankreich wird ſich dabei nicht übel be
finden. Auf erneuerte Vorſtellungen ſetzte er hinzu: „Meine Her„ren, ich hatte nicht die Abſicht, Sie um einen Rath zu bitten, Ker

„„dern Jhnen einen Entſchluß mitzutheilen, der in meinem Geiſte un
„widerruflich feſtſteht. Sie kennen die Schritte, welche ich, Jhren
„„Rathſchlägen gemäß, gethan habe, eine Prinzeſſin aus einem ſouve
„rainen Fürſtenhauſe zur Ehe zu erlangen, und die demüthigenden
„„Ablehnungen, welche darauf folgten. Ich will nicht nach dem Bei
„ſpiele Ludwig Philipp's auf der Reiſe bei allen kleinen deutſchen
„Fürſtenhöfen nach der Hand einer Prinzeſſin herumbetteln. Die
„Gemahlin, welche ich mir ausgewählt hat alle meine Sympathieen
„und iſt der ihr beſtimmten Ehre würdig. Jch werde Fräulein von
„Montijo heirathen.“ Er ſoll auch noch folgende Worte geäußert
haben: „Wenn ich eine auswärtige Prinzeſſin geheirathet hätte, ſo
„wäre ſie vielleicht nicht nach meinem Geſchmacke geweſen, und in
„dieſem Falle hätte ich vielleicht nicht das Beiſpiel ehelicher Treue
„gegeben, während mit der Frau, welche ich mir auserkoren, ich da
„für ſtehe daß ich ein guter Ehemann ſein werde.“ Die Kaiſer
braut wird bis zum Tage ihrer Vermählung, die, wie man ſagt,
am 29. d. Statt finden ſoll, im Elyſee wohnen.

Wie der „N. Pr. Ztg. geſchrieben wird hat ſich der alte Ex
König von Weſtphalen, Jerome, in letzter Nacht ganz eilig mit
ſeiner Geliebten, der Wittwe des florentiniſchen Grafen Bartolini,
trauen laſſen.

Paris, d. 22. Januar. (Tel. Dep.) Der Kaiſer hat ſoeben
vor den anweſenden Mitgliedern des Staatsraths, des Senats und
des geſetzgebenden Körpers nachſtehende Rede gehalten: „Meine
Herren! Jch folge dem mir ſo oft manifeſtirten Volkswillen, wenn
ich Jhnen meine bevorſtehende Vermählung anzeige. Die Ehe, die
ich eingehe, iſt nicht in Uebereinſtimmung mit den Traditionen der
alten Politik und ich erachte das als Vortheil. Frankreich hat ſich
durch ſeine aufeinanderfolgenden ungeſtümen Revolutionen immer
ſtreng von dem übrigen Europa getrennt. Jede beſonnene Regierung
muß dahin ſtreben, es wieder in den Schooß der alten Monarchien
eintreten zu laſſen; aber dieſes Reſultat wird ſicherer durch eine ge
rechte und freie Politik und durch Loyalität der Verträge erreicht, als
durch das Schließen der Ehe mit einem Fürſtenhauſe denn dieſe er
weckt nur den Glauben der Sicherheit, und ſetzt oft an die Stelle
des nationalen Jntereſſes das Jntereſſe der Familienbande. Ueberdies
haben die Beiſpiele der Vergangenheit in dem Gedächtniſſe des Vol
kes abergläubiſche Erinnerungen zurückgelaſſen es hat nicht vergeſſen,
daß ſeit 70 Jahren nur Prinzeſſinnen die Stufen des Thrones be
ſtiegen haben um ihre Nachfolger durch den Krieg oder die Revolu
tion zerſtreut oder verbannt zu ſehen. Nur eine Frau ſchien mehr
Glück und Leben in der Erinnerung des Volkes zurückzulaſſen, und
dieſe Frau war die anſpruchsloſe und gute Gattin des Generals Bo
naparte und war nicht von königlicher Abſtammung. Jch muß es
jedoch anerkennen daß die Ehe des Kaiſers Napoleon J. mit Marie
Louiſe ein großes Ereigniß war; ſie war ein Pfand für die Zukunft,
eine wahrhafte Genugthuung für den Nationalſtolz. Wir ſehen wie
das alte und berühmte Haus Oeſterreich, mit welchem wir ſo lange
Zeit im Kriege waren, ſich um die Verbindung mit dem erwählten
Oberhaupte eines neuen Reiches bewarb. Und ſahen wir nicht, wie
im Gegentheil unter der letzten Regierung die Eigenliebe des Volkes
litt, als der Erbe des Thrones fruchtlos mehrere Jahre hindurch die
Verbindung mit einem Herrſcherhauſe erſtrebte und endlich zwar
ohne Zweifel eine vollendete Fürſtin zur Gattin erhielt, die aber nur
aus einem untergeordneten Fürſtenhauſe ſtammte und von anderer
Religion war. Wenn man Angeſichts des alten Europas durch die
Macht eines neuen Prinzips auf die Höhe der alten Dynaſtien getra
gen iſt, ſo darf man nicht hoffen durch Herabſetzung ſeines Wappens
und indem man ſich um jeden Preis in die Familie der Könige ein
führt, in derſelben aufgendminen zu werden. Dies geſchieht eher, in
dem man ſich ſtets ſeines Urſprungs erinnert, indem man ſeinen eige
nen Charakter erhält, und indem man Europa gegenüber, frei die
Stellung eines Parvenu's einnimmt, ein ruhmreicher Titel, wenn
man zu ihm durch das freie Stimmrecht eines großen Volkes gelangt
iſt. Aus dieſen Gründen bin ich genöthigt mich von den bisher be
folgten Vörgängen zu entfernen. Meine Heirath iſt nichts als eine
Privat Angelegenheit. Es blieb nur die Wahl der Perſon. Die, auf
die meine Wahl gefallen, iſt von einem ausgezeichneten Hauſe. Fran
zöſin durch ihr Herz, ihre Erziehung und durch die Erinnerung an
das Blut, welches ihr Vater für die Sache des Kaiſerreichs vergoſſen.
Als Spanierin hat ſie den Vorzug, keine Familie in Frankreich zu
haben der man Ehrenſtellen anzuweiſen braucht. Mit allen Eigen
ſchaften des Herzens begabt, wird ſie die Zierde des Thrones ſein,
wie ſie in Tagen der Gefahr eine ſeiner kräftigſten Stützen ſein wird.
Katholikin und fromm wird ſie zum Himmel dieſelben Gebete für das
Gkück Frankreichs ſenden wie ich; lieblich und gut wird ſie in der
ſelben Lage, ich habe die feſte Ueberzeugung, die Tugenden der Kai
ſerin Joſephine wiederbeleben. Jch komme alſo meine Herren, um
Frankreich zu ſagen „Jch habe es vorgezogen, eine Gattin zu wäh
ken, welche ich liebe und achte, ſtatt der Wahl einer Unbekannten,
durch deren Verbindung ich Vortheile hätte erlangen können, die aber
auch mit Opfern verbunden geweſen wäre. DShne Zeichen von Ge
ringſchätzung gegen irgend Jemand gebe ich meiner Neigung nach,

aber nachdem ich meine Vernunft um Rath gefragt. Indem ich end
lich die Unabhängigkeit, die Eigenſchaften des Herzens, das Glück der
Familie über die dynaſtiſchen Vortheile und die Berechnungen des
Ehrgeizes ſetze, werde ich nicht minder mächtig als frei ſein. Bald
werde ich mich nach Notre Dame begeben und die Kaiſerin dem
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Volke und der Armee vorſtellen. uen hmir gehabt, ſichert ihre Sympathien Küch der, die ich gewählt und
Sie, meine Herren, werden, ſobald Sie ſie kennen lernen, ſich über
zeugen, daß ich auch diesmal durch die Vorſehung inſpirirt wurde.“

Paris d. 23. Januar. (Tel. Dep.) Der ſo eben erſchienene
„Moniteur“ dementirt amtlich die cirkulirenden Gerüchte wegen eines
Miniſterwechſels.

5 Spanien.Madrid, d. 18. Jan. (Tel. Oep.) Das Madrider Wahl
Comite wurde aufgelöſt, Vereinigüngen von mehr als zwanzig Per
ſonen wurden verboten.

Montenegro und Türkei.
Aus Konſtantinopel wird berichtet, daß ſich der Sultan be

harrlich weigere, irgend einen Ausgleichungsvorſchlag in Betreff der
montenegriniſchen Angelegenheit entgegen zu nehmen. Jm Gegen
theile würde der Auftrag ertheilt, Montenegro für die Türken förm
lich in Beſitz zu nehmen da die bisherige abgeſonderte Verwaltung
nur eine geduldete war und die Montenegriner nach alten Verträ
gen türkiſche Unterthanen ſind. Zwiſchen den Montenegrinern
und Albaneſen iſt es zu keinem weitern Kampfe gekommen wohl
aber werden von beiden Seiten energiſche Anſtalten zur Fortſetzung
der Feindſeligkeiten getroffen. Omer Paſcha iſt bereits in Skutari;
ſein Heer zählt 12,000) Mann regulärer Truppen und 5000 Arnauten.
Der Verluſt der Montenegriner bei Zabljak wird auf 60 Verwundete
und 42 Todte angegeben.

Trieſt, d. 21. Jan. (Tel. Dep.) Berichte aus Montenegro
melden, daß am 15. eine entſcheidende Operation vorfiel.
Hiernach wären die Türken von den Montenegrinern zu rückge-
worfen worden, als ſie Cettigne bedrohten, hätten jedoch Grahowo

Das Vertrauen welches ſie zu Vermiſchtes.
S Wien, d. 19. Jan. Der Kaiſer hat beſchloſſen, zum An

denken des Feldmarſchalls Erzherzog Karl ein Monument aufſtellen
zu laſſen. Daſſelbe wird in einer in Bronce auszuführenden koloſſa
len Reiterſtatue beſtehen, deren Poſtament mit den Emblemen der
Siege des Erzherzogs verziert ſein wird. Wegen Ausführung des
Standbildes iſt mit dem Bildhauer Fernkern Vertrag abgeſchloſſen
worden. Die Statue ſoll in einer Höhe von 19 20 Fuß, das Po
ſtament in einer Höhe von 24 Fuß und zwar in der Art ausgeführt
werden, daß die Modellirung in Thon bis zum Jahre 1855, die Voll
endung in Bronce bis zum Jahre 1858 vollendet ſein muß. Dem
Künſtler iſt die Errichtung eines Ateliers im Artilleriegießhauſe be
willigt worden. Ein permanentes Comité, beſtehend aus dem Grafen
Franz Thun, dem Direktor der k. k. Akademie der bildenden Künſte
Hrn. Ruben und dem Architekten und Profeſſor van der Nüll hat die
Ausführung des Denkmals in künſtleriſcher Beziehung zu überwachen.

Der älteſte lebende Buchdrucker in den Ver. Staaten iſt ein
Mann, Namens Carley, zu HYorkville in Süd Carolina, 97 Jahre
alt. Er arbeitete zugleich mit Ben Ruſſell am Boſtoner „Sentinel“
vor einem halben Jahrhundert und ſetzt noch immerfort bei Kerzenlicht.

Wollbericht.
Nach einer von dem „St.Anz.“ mitgetheilten Ueberſicht wurden

im Frühjahre 1852 auf den Wollmärkten in Berlin, Breslau, Kob
lenz, Königsberg in Pr. Landsberg a. d. W., Magdeburg, Mühl
hauſen Paderborn, Poſen, Stettin und Stralſund 192,946 Centner
Wolle zu dem Durchſchnittspreiſe von 14 Mill. 281,637 Thlr. ver
kauft. Jm Frühjahre 1851 wurden 196,199 Ctr. für 13 Millionen
904,542 Thlr. verkauft.

mit Sturm eingenommen.
ber Omer Paſcha den Angriff erneuern.

Nußland und Polen.
Aus dem Kaukaſus ſind für die Ruſſen ſehr ungünſtige Nach

Schamil hatte ſie aus allen im vorigen Jahre
gewonnenen Stellungen vertrieben und Mehemet Amim neuerdings

Das die tſcherkeſſiſchen Küſten blockirende ruſſi

richten eingegangen.

die Ruſſen beſiegt.
ſche Geſchwader iſt durchbrochen worden.

Fuhren-Entrepriſe.
Die Anfuhre von 167 Schrth. Steine aus

dem Klausberge vor Trotha, zur Halle
Weißenfels-Erfurter Chauſſee, in der
Gegend der Braunkohlenzeche Belohnung
ſoll am

Donnerstag den 27. Januar c.
Morgens 9 W r

im Gaſthofe „zur goldenen Kugel“ vor demer her Hietſeibſt öffentlich an den Min

deſtfordernden in kleineren Quantitäten ver
dungen werden.

Halle, den 16. Januar 1853.
Der Baumeiſter

Wolf
Bekanntmachung.

Die dem Johann Carl Böhme zu
Saubach gehörigen Grundſtücke:
1) in Flur Mücheln,

7 Acker Erde Nr. 256. 263. 264. 265.
267. 271. 272.;

2) in Flur Möckerling,
21/100 Acker Wieſe Nr. 1369,

zuſammen taxirt auf 740 ſollen im Wege
der nothwendigen Subhaſtation im Termine

den 22. Febrütar 1853
8 Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein
können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Mücheln, den 19. October 1862
Königl. Kreis Gerichts Commiſſton.
Freiwilliger Länderei Verkauf.

Erbtheilungshalber ſollen vom Herrn OberAmtmann Lüttich in Bornſtebe e
noſſen nachſtehende, vom früheren Domainen
pächter zu Wimmelburg Oberamtmann
Chriſtian Gottfried Auguſt Lüttich
ererbten Landgrundſtücke:

A. in Wolferroder Flur
a) 5Flurmorgen Land hinter dem Pfarrholze,

15 früher Holz,nach jetziger Vermeſſung

Am 17. wollte der Türkiſche Befehlsha
Meteorologiſche Beobachtungen.

Tageemittet

31 Magdeburger Morgen 135 Ruthen
enthaltend,

in 16 an einander liegenden abgeſteckten
Parcellen

B. in Wimmelburger Flur:
c) 97/ Aer Ruthen auf dem Rödchen,
d) 10 daſelbſt am GoldGrunde,
e) 10 14 ygſelbſt,daſelbſt,

64 daſelbſt7 im Pfaffengrunde,398 daſelbſt,
dpggſelbſt,

5 am Friedrichsberge,
m) 1 dgſelbſt;

C. in Ereisfelder Flur:
n) 3 Acker auf dem Friedrichsberge

D. in Eisleber Stadtflur:
0) 4 Acker unweit des Catharinenholzes, ne

ben Rollert, die ſ. g. Eber
lingsäcker,

p .4 Röhrgraben am Catharinen
Holze,1 Stück Garten, 3 4 Morgen haltend,
vor der Freyſtraße, als Wieſe
benutzt

auf den
17. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr

und dann am folgenden Tage
den 18. Februar Vormittags 10 Uhr

in der Wimmelburger Flur:
47 Morgen 168 Ruthen Land, die Mittel

birken über dem Vorwerk
70 Ruthen die Mittelbirken
unter dem Vorwerk

123 Morgen 58 Ruthen,
in 17 abgetheilten Parcellen,

32 Morgen 151 Ruthen, der kleine Goldkopf,

75

2 103 der große Goldkopf,
123 Morgen 74 Ruthen

zuſammen
43 Morgen 115 Ruthen, der große Eulenkopf,

ferner:

23. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.Luftdruck 330,53 Par. L. 332,19 Par. c 334,04 Par. L. 332,25 Par. L.

Dunſtdruck 2,14 Par. L. 2,00 Par. e. 2,02 Par. E. 2,05 Par. S

Relat. Feuchtigk. 91 pCt. 72 pCt. 91 pCt. 85 pCt.
Luftwärme 1,8 G. Rm. 3,4 G. Rm. 1,2 G. Rm.! 2,1 G. Rm.

Morgen 150Ruthen, der kleine Eulenkopf,

1 17186 Morgen 141 Ruthen
zuſammen endlich

eine unweit des Vorwerks Birken erbaute
Scheune

in dem Gaſthofe zu Wimmelburg
durch den unterzeichneten Notar öffentlich meiſt
bietend, unter den in den Terminen zu eröff
nenden Bedingungen, verkauft werden.

Beſitz und zahlungsfähige Kaufliebhaber
werden zu dieſen Terminen hierdurch eingeladen.

Sangerhauſen, am 21. Januar 1853.
Juſtizrath Dr. Günther.

Verkauf!
Eine ſehr rentable Brauerei in Danzig,

mit zwei netten Häuſern, wo das eine allein
400 Miethe trägt, ſoll mit ſämmtlichen
Utenſilien und dem vollen Betrieb für den fe
ſten Preis von 16000 bei 5000 An
zahlung verkauft werden.

Ferner: Ein Gut, 4 M. von Danzig,
mit ſehr guten Gebäuden, 462 Morg. Areal,
mit ganz geringer Ausnahme durchweg klee
fähiger Boden, verhältnißmäßig guten Wieſen,
ganz completten Jnventar, freier Aufhütung
in Königl. Waldungen für ſämmtliches Vieh,
iſt mit allen Vorräthen, ohne Handel für
12000 bei 5000 Anzahlung, wegen
eingetretener Familienverhältniſſe, ſofort zu ver
kaufen. Nur Selbſtkäufer erhalten auf fr. An
fragen, durch die Güte der Herrn Brauereibe
ſitzer Kloſe G Sohn zu Okollo bei Brom
berg nähere Auskunft.

Mühlenverpachtung.
Meine heute käuflich übernommene hierſelbſt

belegene Windmühle bin ich gewillt zu ver
pachten.

Zörbig, den 21. Januar 1853.
F. Körner

Zum a a u ein r Hausknecht einen Dienſt im Gaſthof zu Langen

bogen. G. Kuff.

die Tannenſchonung,



Der Courier.
Halleſche Zeitung für Stadt und Land.

(früher im Verlage des Waiſenhauſes)
erſcheint vom 1. Februar ab in unſerm Verlage mit unveränderter Tendenz und in derſelben
Geſtalt wie bisher unter der Redaktion des

Dr. H.
errn

Garche.
Seine geſund conſervative Haltung hat ihm während ſeines zweijährigen Beſtehens ſo

viele Freunde erworben,
Er erſcheint täglich

halben Bogen. Sonntags
Unterhaltungsblatt gratis gegeben.

daß wir auf zahlreiche Abonnenten hoffen dürfen.
mit Ausnahme des Montags in zwei Ausgaben von ein und einem

wird ſtatt des halben Bogens polit. Nachrichten ein ganzer Bogen

Der Abonnementspreis für die Monate Februar und März beträgt incl. Stempel
ſteuer und Botenlohn 18 H. Für auswärtige Abonnenten tritt der Poſtaufſchlag hinzu

Halle, den 24. Januar 1853. Die Verlagshandlung

Walter Delbrück

Nachdem auf höhere

das Publikum
40 Centner täglich, in geringeren

1) in der Richtung nach Halle

Thüringiſche Eiſenbahn.
Beſtimmung der bisher von den Eiſen

bahnen ausgeſchloſſen geweſene Transport von
wiſſen Bedingungen zugelaſſen werden kann

daß wir dergleichen Transporte
Mengen aber monatlich 2 Mal, und zwar

an jedem 6. und 20. Monatstage,

Phosphor unter ge
benachrichtigen wir

von jetzt ab in Quantitäten von mindeſtens

2) in der Richtung von Halle an jedem 8. und 22. Monatstage
befördern werden.
kann Phosphor nicht befördert werden.

Die Bedingungen welche vom

Nach Stationen der Friedrich Wilhelms Nordbahn und darüber hinaus

Publikum bei der Aufgabe von Phosphor zu beobach
ten ſind, können in unſeren Expeditionslokalen eingeſehen werden.

Erfurt, den 15. Januar 1853. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Auction.
Sonnabend den 29. d. Mts. Vormittags

10 Uhr ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20: 19 Stück
eiſerne Achſen mit Buchſen, 78 Stück Wagen
und Pflugbuchſen, 115 Stück Ofentheile, 36
Stück diverſe Ofenroſte, 1 Ambos, mehrere
Pferdegeſchirre u. dergl. m. meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Brandt,
Auct. Commiſſarius und gerichtlicher Taxator.

Auction.
Donnerstag den 27. d. M. u. folg. Tags

jedes Mal Nachmittags 1/ Uhr ſollen große
Ulrichsſtraße Nr. 20: mehrere Nachlaſſe, als:
Ein ſehr ſchönes goldenes Armband mit 3 gr.
Gemmen, 1 Flügelinſtrument 1 Schneider
ſcher Badeſchrank, 1 ſchöne Gas und Laden
lampe, 2 gr. Mahagoniſpiegel, 1 BirkenBü
reau mit Glasaufſatz, Sophas, Kommoden,
Bücher, Waaren Kleider und Küchen
ſchranke, Rohrſtühle, Bettſtellen Tiſche, gute
Roßhaarmatratzen, Federbetten Wäſche, eine
gute Damengarderobe, Herrenſachen u. dgl. m.
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden.

Brandt,Auet.Commiſſarius und gerichtlicher Taxator.

Verkaufs Anzeige.
Das hieſige, an der Straße nach Halle

belegene Schützenhaus worin auch
Gaſtwirthſchaft betrieben wird will
der gegenwärtige Beſitzer, eingetretener Fami
lien Verhältniſſe halber, aus freier Hand ver
kaufen. Das Haus befindet ſich in gutem
baulichen Stande es enthält einen Tanzſaal,
6 heizbare Stuben 4 Kammern, großen Kel
ler Küche und Bodenraum, Brunnen, über
bautes Kegelhaus mit Kegelbahn und BVillard.
Hof, Scheune, Ställe, Obſt und Gemüſe
garten ſind im beſten Stande. Dazu gehört
ein dicht hinter dem Hauſe gelegenes Acker
ſtück von 5 Morgen zum Theil mit Kirſch
bäumen bepflanzt und zu GartenAnlagen vor

üglich geeignet. Auch kann ein ausreichendesSuventarium an Meubles und Wirthſchaftsge

räthen mit überlaſſen werden. Das Grund
ſtück kann gegen eine Anzahlung von 2 bis
3 Tauſend Thalern jederzeit dem Käufer über
geben werden. Kaufliebhaber können mit dem
Unterzeichneten, der mit dem Verkaufe beauf
tragt iſt, in Unterhandlung treten.

Löbejün, den 17. Januar 1853.
Meyer.

Bekanntmachung.
Dem Gerücht, als hätten einige Fabriken

unſere Vorräthe von Kohlenſteinen in Beſchlag
enommen, wird hierdurch widerſprochen. Es
önnen dem geehrten Publikum noch fortwäh

rend dergleichen Steine käuflich überlaſſen
werden.

Braunkohlengrube „Alwine“ bei Bruckdorf,
den 20. Januar 1853.

G. Heinrich,
Schichtmeiſter.

Die erſte Sendung großer dunkel
rother Meſſ. Apfelſinen hat empfan-
gen und empfehle à Dtzd. 1A, 18 u.

2 Sgr. Boltze.
Jenger Knackwürſte à Stück

Sgr. feinſte Gothaer Zungenwurſt,
echte Waltershäuſer Servelatwurſt
à W 10 Sgr. empfiehlt Boltze.

Große Meſſ. Citronen empfehle
in Kiſten und ausgezählt billigſt.

Boltze.
Diejenigen Ackerbeſitzer hieſiger Gegend,

welche für die
Zuckerfabrik zu Cönnern a/S.

in dieſem Jahre Zuckerrüben zu bauen beab-
ſichtigen, wollen ſich auf dem Comptoir der
Fabrik melden, woſelbſt die Bedingungen ein
eſehen und die Contracte vollzogen werden
önnen.

Ein Gaſthof der ſeit 10 Jahren für 280
A jährl. verpachtet geweſen iſt, hat ander
weit zu verpachten im Auftrage der Agent
Hofmann in Brehna

Lehrlings Geſuch.
Jn mein Wein und Material Ge

ſchäft kann zu Oſtern ein junger Mann als
Lehrling eintreten.

Sandersleben, den 20. Januar 1853.

Louis Kilianvormals B. H. Stahlſchmidt.

Heute, Dienstag den 25. Januar
X. Abonnements Concert im

Lokale der Weintraunbe.
Anfang 3 Uhr. M. JohnStadt Musikdirector.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schweinsborſten kauft fortwäh
rend Niederich, gr. Klausſtraße
,HABGBGBGOooo—0anoc-uh,e
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
„Die heute Morgen um ſechs Uhr erfolgte

glückliche Entbindung meiner lieben Frau von
einem geſunden Töchterchen zeige ich hiermit
ſtatt beſonderer Meldung Freunden und Be
kannten ergebenſt an.

Halle, den 22. Januar 1853.
C. Quilitzſch.

Verlobungs Anzeige.

Louise Schützumeister,
Louis HauskKnecht.

Verlobte.
Heldrungen u. Hauteroda.

Verbindungs Anzeige.
Oscar JaeniſchEliſabeth Jaentſch, geb. Jaeniſch.

Halle u. Leipzig, den 23. Januar 1853.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Heute früh entſchlief ſanft nach kurzem Lei
den meine liebe Frau Pauline geb. Götzin
ger. Freunden und Verwandten widme ich
dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Löbejün, den 19. Januar 1853.
Franz Nette.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 11. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr endigte
der himmliſche Vater durch einen ſanften Tod
nach langen Leiden das raſtlos thätige, viel
geprüfte Leben unſerer innig geliebten, ewig
unvergeßlichen Mutter Schwieger und Groß
mutter Henriette Müller geb. Gille in
dem Alter von 65 Jahren. Dieſe Trauerkunde
unſern theuern Verwandten und Freunden
widmend, bitten um ſtilles Beileid

die Hinterbliebenen.
Querfurt, den 21. Januar 1853.

Dank.
Allen Freunden und Bekannten, ſo wie der

Volksliedertafel für die zahlreiche Betheiligung,
welche ſie bei der Beerdigung meines lieben
Bruders gezeigt haben, ſage ich hiermit mei
nen wärmſten Dank.

Albert Lindner, Kammmachermeiſter.

Markktberichte.
Magdeburg, den 22. Januar. Nach Wispeln.)

Weizen 566 59 Gerſte 36 38
Roggen F. Hafer 21Kartoff elSpiritus, die 14,400 Tralles 29

Nordhauſen den 20. Januar.
Weizen 1 25 e bis 2 10Roggen 1 20 e 2 1
Gerſte 1 5 1 e 13Hafer 24 27Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 11

Quedlinburg, den 20. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 38 54 Gerſte 30 36Roggen 45 48 Hafer 22 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Jan. Abends am Unterpegel 7 Fuß 1 Soll
am 24. Jan. Morgens am Unterpegel 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Januar am alten Pegel Nr. und Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß Soll

Schifffaprtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Ni Arts d. 22. Jan. C. BornemannWer a Dag v. Alsleben n. Hamburg. G
Trimpler, desgl. C. Kramer, Zucker, v. Trebnit
n. Potsdam A. Schade, Eiſenſteine, v. Friedeburg
n. a iaodebatg. a

Magdeburg deu 22. Januar 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 20 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 25. Januar 1853.

Deutſchland.
Berlin d. 24. Januar. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Herzog von Luynes, Mitglied der Akademie der Jnſchriften
zu Paris, und den Mitgliedern der Königlichen Sozietät von Lon
don, Thomas Babington Macaulay zu London und Oberſt
Rawlinſon zu Bagdad, den Orden pour je mérite für Wiſſen
ſchaften und Künſte zu verleihen.

Bei der geſtern ſtattgehabten Feier des Krönungs- und Or-
densfeſtes erhielten:

Den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe (mit Eichenlaub):
v. Gerlach, General Lieutenant und General Adjutant. v. Röder,
General- Lieutenant a. D., zu Gohlau, Kreis Neumarkt.

Den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub): v. Le Cog, Unter Staatsſecretair im Miniſterium

der auswärtigen Angelegenheiten. (ohne Eichenlaub): v. Franckenberg,
General Lieutenant a. D., zuletzt Jnſpecteur der ſten ArtillerieJn
ſpection.

Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit dem
Stern (ohne Eichenlaub): Prinz Franz Auguſt Wilhelm zu Sayn
WittgenſteinBerleburg, GeneralMajor à la suite der Armee. Fürſt
Friedrich Eugen Karl Hugo von HohenloheOehringen.

Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe (mit Schwer
tern am Ringe): v. Wildenbruch, Oberſt -Lientenant und Geſandter
in. Konſtantinopel. mit Eichenlaub): v. Bodelſchwingh, Staats
und Finanz Miniſter. Elsner, Ober-Tribunalsrath in Berlin. Liel,
OberTribunalsrath in Berlin. Mentzel, wirklicher Geheimer Kriegs
Rath und RemonteDepotDirektor. v. Mittelſtädt, Präſident des
Konſiſtoriums der Provinz Pommern. Nobiling, Geheimer Ober
Finanzrath in Berlin. Dr. Pernice, Geheimer Ober Regierungs
rath und Profeſſor in Halle. Seiffart, Geheimer Ober Regierungs
rath in Potsdam. Selbſtherr, erſter Präſident des Appellationsge
richts in Stettin. v. Treskow', General Major und Commandeur
der 12ten Kavallerie- Brigade. v. Uſedom, Kammerherr und Ge-
ſandter in Rom. (ohne Eichenlaub): v. Siebold, Königlich nieder
ländiſcher Oberſt. Graf v. ZechBurkersroda, Kammerherr auf Bün
dorf, Kreis Merſeburg.

Den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe (mit Schwer-
tern am Ringe): v. Boddien, Major und Flügel-Adjutant. Freiherr
Hiller v. Gärtringen, Major u. FlügelAdjutant. (mit der Schleife)
64 Perſonen darunter: v. Bismark-Schönhauſen, Geh. Legationsrath
und Geſandter am Bundestage. Bloch, Präſident der Seehandlung.
v. Koenen, Geh. Juſtizrath und Kreisgerichts- Direktor zu Halle.
Kühlwetter, RegierungsPräſident in Aachen. Luther, Geh. Juſtiz
und Appellationsgerichts Rath in Naumburg. Freih. v. Manteuffel,
Unter-StaatsSecretair im Miniſterium des Jnnern. Meyen, Haupt
Bank Direktor in Berlin. Dr. Piſchon, Konſiſtorial- Rath und Pro
feſſor am Berliner Kadettenhauſe. Freih. v. Reibnitz, Geh. Regie
rungsrath u. Direktor der General Kommiſſion für Sachſeu zu Sten
dal. Dr. Heinrich Roſe, Profeſſor an der Univerſität zu Berlin.
Tellemann, Hofrath und RechtsAnwalt beim Appellationsgericht in
Raumburg. Wiegner, Rechnungs-Rath und LandRentmeiſter bei der
Regierung zu Merſeburg. (ohne Schleife) 1 Perſon.

Den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe 328 Perſonen,
darunter: Albrecht, Polizei Inſpektor in Halle. Dr. Anton, Pro
feſſor und Rektor der Kloſterſchule in Roßleben. Bennin, Haupt
mann im 4. Artillerie Regiment. Bley, Hauptmann und Artillerie
Offizier des Platzes Magdeburg. v. Blum, Lieutenant a. D. in
Wernigerode. Braune, Ober Amtmann und Pächter des Landgräf
lich heſſenhomburgſchen Gutes Winningen Kreis Aſchersleben. Broi
cher, Ober Tribunalsrath in Berlin. Gäbler Kreisgerichts Rath zu
Eckartsberga. Guiſchard, Steuer Rath in Halle. Haſe, Premier
Lieutenant vom 8. Bataillon (Aſchersleben) 27. LandwehrRegiments.
Hoffmann Bergmeiſter in Wettin. Dr. Hohl, Profeſſor an der
üniverſität in Halle. Langerhans, Kreisgerichts Direktor in Greifs
wald. Magnus, Profeſſor und Mitglied der Akademie der Künſte,
in Berlin. Maurach, Landrath zu Oſchersleben. Meyer, Major im
8. Küraſſier Regiment. v. Münchhauſen Regierungs Rath in Er
furt. Müller, evangeliſcher Pfarrer in Samswegen, Regierungsbezirk
Magdeburg. DOtto, Rektor an der Bürgerſchule zu Mühlhauſen in
der Provinz Sachſen. Peine, Steuerinſpektor und Oberſteuer Con
troleur in Wolmirſtedt. Rabe, Rittergutsbeſitzer zu Schleinitz, Kreis
Weißenfels. v. Rode, Regierungsrath in Merſeburg. Dr. Römer,
evangeliſcher Pfarrer zu Niemegk, Regierungsbezirk Merſeburg. Ro
ſenthal, Kreisſekretär zu Helmsdorf im mansfelder Seekreiſe. Schon
ger, Stadtrath in Erfurt. Schumann, Major a. D. und Directions
mitglied der Thüringer M ſepbabn, in Erfurt. Schwenkert, Appella
tionsgerichts Rath in Magdebürg. Seiler, Kreisgerichts Rath in
Erfurt. Strahl, Ober Poſtdirektor in Halle. v. Sydow, Haupt
mann, aggregirt dem 31. d ſterie Regiment. Treplin, WegeBau
inſpektor in Magdeburg. Wachsmuth Juſtizrath und Rechtsanwalt
in Raumburg. Hr. Wittke, Regierungs Medizinalrath in Erfurt.

Oas Allgemeine Ehren zeichen 318 Perſonen darunter:
Bechtel, Oberſteiger auf dem Glückaufer Ferte n Eisleben. Becker,
Kanzleidiener bei der Regierung in Erfurt. Biel, Polizei Sergeant
in Burg. Blanckenburg, Poſt Büregudiener in Magdeburg Böott

ger, Polizei Sergeant in Stendal. A. Bollmann, Silberbrenner auf
der Gottesbelohnungs Hütte zu Eisleben. Z. Bullert, Ober Siede
meiſter in Schönebeck. J. G. Dänert, Steiger beim Steinſalzſchacht
in Artern. A. Dönicke, Kunſtmeiſter in Köſen. Gleichmann, Brief-
träger in Erfurt. Glöckner, berittener Gendarm in Straußfurt, Kreis
Weißenſee. Grabow, Kreisgerichtsbote in Wittenberg. Große, Pfört-
ner beim Kloſter Unſerer lieben Frauen in Magdeburg. Hanf, Orts-
richter in Linda, Kreis Weißenfels. Hartwig, berittener Steuerauf-
ſeher in Aſchersleben. Heckmann, Steueraufſeher in Magdeburg.
Höne, Ober Feuerwerker im Aten Artillerie Regiment. Hoffmann,
Ortsrichter in Baumersrode, Kreis Querfurt. Kaufhold, Ortsſchulze
in Kalmerode, Kreis Worbis. Kluge, Förſter in Münchenlohra, Re
gierungsbezirk Erfurt. Köckert, Kreisbote in Bitterfeld. König,
Büchſenmacher beim 2. Bataillon (Magdeburg) 2. Garde Landwehr-
Regiments. Kornmann, Appellations Gerichtsbote in Naumburg.
J. W. Kortes, Kohlenaufſeher in Dürrenberg. Kuhfuß, Kreisge-
richtsbote in Merſeburg. Läſſig, erſter Wachtmeiſter bei der 4. Gen
darmerie Brigade, in Merſeburg. Mangelsdorff, Kreisgerichtsbote in
Hötensleben. Paſchedag, Unterarzt beim 3. Artillerie Regiment.
Reiche, Feldwebel im 32. Jnfanterie Regiment. Rouſſel, Stadt
und Kreisgerichtsbote in Magdeburg. Schallreiter, Wachtmeiſter im
12. Huſaren Regiment. Schenk, berittener Gendarm in Oſterburg.
Syrbius, Unterarzt beim 12. Huſaren Regiment. Tramm, beritte-
ner Gendarm in Heiligenſtadt. Unverhau, Gendarm in Eisleben.
Wehenkel, katholiſcher Lehrer an der Elementarſchule in Reinholtero
de, Regierungsbezirk Erfurt. Weiſe, Kantor an der Trinitatisſchule
a der Armenſchule in Zeitz. Winter, Kreisgerichtsbote
in Zeitz.

Kunſt-Nachricht.
Am nächſten Donnerstag findet die Benefizvorſtellung des

Herrn Haaſe in unſerm Stadttheater ſtatt. Der beliebte Komiker
wird auch an dieſem Abend, wie immer, auf das Vergnügen ſeiner
Zuſchauer bedacht ſein. Denn außer dem hier ſo gern geſehenen
Schneiderſchen Genrebilde: „Der Kurmärker und die Picar-
de“, in welchem die Leiſtung des Fräul. Friſch als trefflich gerühmt
wird, bietet Hr. Haaſe eine in Halle neue Poſſe: „Die Leipzi
ger Meſſe“, welche an komiſchen Situationen und Characteren
überreich iſt. Mögen die Hallenſer ſich an dieſer Leipziger Meſſe im
Theater ſo zahlreich vetheiligen, wie ſie es in der Wirklichkeit thun!
Wir glauben, daß ſie ſich hier ebenſo gut ergötzen werden, als dort

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 24. Januar.

n e Hr. r r r Bung a. Poſen. Hr. Partik. v. Lutter
aß a. en. e Hrrn. Kaufl. Schlamky a. Havelberg, Vajin a. RigaHänel a. Magdeburg Körbitz a. Rudolſtadt, re Se Schau a

Düren Roſenberg a Frankfurt, Reuter a. Glauchau, Schlüter a. Dresden
Mahnert a. Magdeburg, Büchner a. Barmen, Schaffner a. Wien. Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Kneſebeck a. Hannover. Hr. Partik. v. Krachy a. Poſen.

Stadt Zürich: Hr. Rittmſtr. v. Mengel a. Braunſchweig Hr. Reg Rath
Kräger a. Gotha. Hr. Partik. v. Kippner a. Berlin. Frau OAmtm. Elsner
a. Wegeleben. Die Hrrn. Kaufl. Kräger a. Benshauſen Pabſt a. Vierſen,
Brockmann a. Magdeburg Wunder a. Apolda Nello a. Halberſtadt, Collin,
Korn u. Knebel a. Berlin Meyrich a. Arnſtadt, Bernhardi a. Mühlhauſen,
Hebeſtreit a. Salzungen. Hr. Rittergutsbeſ. Schneider a. Schweinfurt. Hr.
Beamter Döberlein a. Eiſenach. Hr. Rent. Philippe a. Paris.

Goldner Ring: Hr. Geſchäftsf. Fiedler a. Dresden. Hr. Lehrer Adam a
Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Hohenſtein a. Poſen. Hr. Amtm. Liebenau a. Laue
nau. Hr. Fabrik. Oſterloh a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Lauenſtein a.
Chemnitz Dulau a. Leipzig Herrmann a. Frankfurt, Tümler a. Görlitz,
Layritz a. Ernsthal, Damm a. Leipzig Löhr a. Meißen Franke a. Dresden.
Hr. Paſtor Großer a. Weſterſtedt. Hr. Dr. Weidenbuſch a. Altenburg. Hr.
Commiſſ. Däumerling a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Schröder a. Magdeburg.

EDnglischer Hoſ: Die Hrru. Kaufl. Buhle a. Halberſtadt, Dölinger a.
Wien, Friedländer a. Artern. Hr. Rent. Schwarz a. Hamburg. Hr. Oekon.
Gießler a. Sonderburg. Hr. Agent Zimmermann a. Magdeburg. Hr. Pred.
Walter a. Bremen.

Goldner Löwe: Hr. Kaufm. Möhring a. Weidenhauſen. Hr. Stud. Man
ritz a. Crefeld. Hr. Monteur Friede a. Berlin. Hr. Kaufm. Biſchoff a
WMagdeburg. Hr. Fellhdlr. Hahn a. Rhiena. Hr. Apoth. Lumm a. Braun
ſchweig.

Stadt Hamburg: Hr. Med.Rath Dr. Güntermann a. Berlin. Hr. Kaufm.
Simon u. Hr. Schiffsherr Duvinage a. Berlin. Hr. Kaufm. Heine a. Karls
feld. Hr. Oekon. Brecher a. Magdeburg. Hr. Candidat Mahn a. Zwickau,
Die Hrru. Kauft. Bethmann a. Wernigerode, Baſtian a. Frankfurt, Koch
a. Magdeburg, Gräger a. Mainz, Bieler a. Chemnitz Hr. Landſchaftsrath
Brückmann a. Berlin. Hr. Aſſeſſor v. Helder a. Gumbinnen. Hr. Oekon.
Jnſp. Horſt a. Radeburg. Hr. Fabrikh. Wehner a Elberfeld.

Schwarzer Rär: Die Hrrn. Kaufl. Neubauer a. Leipzig Hoffmann a. Lan
dau. Hr. Oekon., Schuchardt a. Aſchaffenburg. Hr. Lithograph Ereuzer a
Berlin.

Magdeburger Bahnhof Hr. Juwelier Heichmann a. Pforzheim. Die
Hrrn. Kauft. Tegler a. Augsburg Jahn a Leipzig.
c o Se Durchl., Fürſt Richardt v. Keffenhüller u. Se.e R Mehenlohe r Schiingefürt a Wien. Hr. Landrath Schreiber
a. Eilshauſen. Hr. Gutsbeſ. Marr a. Geddesheim. Frau Rent. v r
a. Berlin. Hr. Oberarzt Seydt a. Mainz Die Hrn. Res Rath e
mer g. Naumburg Haupt a. Merſeburg. Die Hrru. Oekon. Verſen a. Hat
berhauſen, Sarrajin a. Ninſey. Hr. Kaufm. Wagner a. Hamburs.



nen

Bekanntmachungen.
Verkauf einer Fournir Schneide-Maſchine.

Eine nach neueſter Conſtruction höchſt ſolid erbaute FournirSchneide Maſchine ſoll ver
änderungshalber ſofort verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage Ed.

Holz Auction.
Freitag den 28. d. M. Nachmittags 2 Uhr

werden in dem WBeckerſchen Gießhauſe, der
Moritzkirche gegenüber Nr. 601, neben der
Schmiede, eine Partie Brenn- und Nutz
holz, Walken, Vohlen, Modelle und
Holzkaſten, 1 Schnittebank, 1 Leiter, 1 Schrot
leiter, 1 Schlitten, 1 Trage gerichtlich ver
auctionirt werden. Graewen, Auct. C.

HausVerkauf.
Ein in einer guten Lage gelegenes, für je

des Geſchäft paſſendes Haus mit Laden nebſt
Zubehör iſt vor oder zu Oſtern veränderungs
halber zu verkaufen. Näheres durch portofreie
oder perſönliche Anfragen bei

J. W. Hobinſtock in Zörbig.
Offene Commisſtelle.

Für eine Tuchhandlung in einer ſehr großen
Fabrikſtadt des Herzogthums Sachſen, wird
ein gut qualificirter Commis gegen anſtändiges
Salair geſucht, durch's beauftragte Comtoir
von Fr. Fehmel, in Eilenburg.

o Offene Gärtnerſtelle.
Ein mit guten Atteſten verſehener Gärtner

erhält auf einem Rittergute bei Halle ſofor
tige Stellung mit gutem Einkommen durch's
Comtoir von Fr. Fehmel in Eilenburg.

Ein Haus mit Einfahrt, Hofraum, Garten
und Stallung, paſſend für einen Fuhrwerks-
beſitzer, Fleiſcher, Tiſchler, Stellmacher u. ſ. w.,
hat zu verkaufen J. G. Fiedler, kl. Stein
ſtraße Nr. 209.

Ein Logis von 2 Stuben und 2. Kammern
iſt an 1 oder 2 Herren mit oder ohne Meu
bles zum 1. April zu vermiethen durch J. G.
Fiedler.

Ein Verkaufsladen in ſchöner Lage iſt mit
oder ohne Logis zu vermiethen durch J. G.
Fiedler.

Ein Haus in der Nähe des Waiſenhauſes
ſtehet rn Verkauf. Nachweis bei Herrn Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Zum ſofortigen Antritt ſuche ich einen mit
uten Zeugniſſen verſehenen tüchtigen Oelfhlager der zugleich geübter Schneide

müller ſein muß.
Salzmünde, den 23. Januar 1853.

J. G. Voltze.

Zeitige gute Gutenberger Erbſen ſind zu
verkaufen Promenade Nr. 1363.

Die Wohnung an der Promenade Nr. 1492,
bis jetzt von Frau Majorin von Bolten-
ſtern bewohnt, iſt Oſtern, doch auch auf Ver
langen ſogleich zu vermiethen. Zu erfragen
kleine Klausſtraße Nr. 917, erſte Etage.

Beſte friſche Rappkuchen, ſowohl bei
Partieen wie im Einzelnen billigſt, in der
Böllberger Mühle.

3000 Ellen Thybet-Meſter in allen Far
ben zu kleinen und großen Kleidern paſſend,
Ballkleid er in großer Auswahl zu bil
ligen Preiſen empfiehlt

D. Kurzaveg,
Leipzigerſtraße Nr. 282,

dem „goldenen Löwen“ gegenüber.

Am heutigen Tage eröffne ich in mei
nem Hauſe, Strohhof, Herrenſtraße Nr. 2049,
neben dem Kaufmann Herrn Vecker ein
Kurzwaaren Geſchäft, als: Wolle,
BVaumwolle, Zwirn, Band u. dgl. m.
und bitte ein hieſiges und auswärtiges Publi
kum um recht zahlreichen Beſuch.

Joh. Marie Fehling.

Stürkrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Von heute ab feinſtes Nürnberger u. Culm-
bacher Vier empfiehlt

O. Scharre „zur Vörſe“.
So eben iſt bei Fr. Ludw. Herbig in Leipzig erſchienen und in allen Buchhand

lungen vorräthig, in Halle bei eſer:

Die franzöſiſche Armee
in ihrem Verhältniſſe zu Kaiſer Louis Napoleon und den

deutſchen Heerestheilen.
8. broch.

Von einem deutſchen Officier a. D.
20 Ngr.

Wir glauben dieſes Buch nicht allein gebildeten Militairs, ſondern Allen, welche ſich für
das Verhältniß Frankreichs zu Deutſchland intereſſiren, mit Recht empfehlen zu können.

Antiquariſch iſt (in gut gehaltenen Exem

plaren) zu haben bei I eer in
Malle:Brocken-Stammbuch mit Scherz und

Ernſt, Witz und Laune, Weisheit und
Einfalt in Gedichten und Proſa. Nach den
Fremdenbüchern des Brockenhau
ſes vom Mai 1753 bis Mai 1850. Her-
ausg. vom Brockenwirth Nehſe. Mit 1
color. Anſicht. 30 Bogen in gr. 8. Son
dershauſen 1850 (Preis 1 für 15

(Enthält viele bekannte und bedeutende Na
men viele intereſſante Einzeichnungen.

Hiſtoriſche Anthologie für Deutſch
lands Söhne und Töchter. Eine Samm
lung von Biographien der merkwürdigſten
Männer, Kriegsſcenen, Schlachten und
anderer geſchichtl. Begebenheiten auf alle
Tage des Jahres. Von Br. Schilling.
2 Theile. Mit 3 Kupfern. 58 Bogen in
gr. 8. Berlin 1835 (Preis 25/6 für
25

Die Lehre vom Stein-
sohmnütte, zum Gebravehe für Ci-
vilingenieurs und die Studirenden an
Bauschulen, höhern Gewerbeschulen und
polytechn. Lehranstalten. Vom Prof.
Adhéimar. Aus dem Pranz. mit
Ziusätzen von Iöllimger. 24 Bogen
gr. 8. Mit einem Atlas von 74 Tafeln
in PVolio. Solothurn 1842 (Preis 8
für 4

Jn meinem Hauſe, Herrenſtraße Nr. 2053,
unweit des Waiſenhauſes, ſind die beiden Eta
gen nebſt allem Zubehör zu vermiethen und
Oſtern oder ſogleich zu beziehen.

Ludwig Adlung.

Ein Logis von Stube, 2 Kammern und
Küche iſt von Oſtern zu vermiethen an der
Moritzkirche Nr. 577.

Eine neumelkende Kuh mit deme ſteht zu verkaufen in Wörm
litz Nr. 24.

100 200 Mutterſchaafe und junge
S Hammel werden zu kaufen geſucht.

Offerten erbittet man durch frankirte
Briefe unter I. I. poste restante Langen-
bogen einzuſenden.

Ein goldener Ohrring iſt gefunden worden.
Der Eigenthümer kann ſelbigen abholen bei

Frenzel, kleines Lerchenfeld Nr. 1784.

Zwei tüchtige gut empfohlene Landwirth
ſchafterinnen von geſetzten Jahren ſuchen zum

April anderweitige Stellen durch Frau
Hartmann, Nr. 312.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Einen Lehrling wünſcht zum 1.
April in die Lehre zu nehmen Michgelis,
Tiſchlermeiſter, Zänkergaſſe Nr. 572.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Auf ein Rittergut wird eine erfahrne gut

empfohlne Wirthſchafterin zum baldigen Antritt
geſucht, welche der Küche und Milchweſen gut

en n rer r kann.Näheres beim Rittergutsbeſitzer Herrmannin Zſcherben bei Halle. s

In dem unter meiner Leitung ſtehenden,
mit einer höheren Töchterſchule verbundenen Pen
ſionat können Oſtern wieder einige junge Mäd
chen aufgenommen werden.

Naumburg, den 22. Januar 1853.
Johanna v. Paraski.

Weißen und gelben körnigen Havanng-
Honig empfiehlt Robert Lehmann.

Große böhm. Pflaumen, das Pfund
2 große ſüße Thüringer Pflaumen,
das Pfund 1 empfiehlt

Robert Lehmann.

Pflaumenmus ne bei
Nobert Lehmann.

Bohnen, Linſen und Erbſen, ſehr
fein kochend, empfiehlt billigſt

Robert Lehmann.

Ausverkauf.
Wegen Geſchäftsaufgabe verkaufe mein Lagervon Tuchen, Buckskin, Paletot n

Rockſtoffen, Weſten in Sammet, Atlas
Caſimir und Piqué, baumw. Hoſenſtoffen,
wollenen und baumw. Strickgarnen, Fries-
decken u. r mehr zu Fabrikspreiſen.

A. F. Trautmann jun. in Brehna.

Ein unverheiratheter Stellmacher findet auf
einem großen Gute ſofort einen ausgezeich
neten Dienſt. Näheres ſagt Kleemann in
Halle, Nr. 2154.

Ein e Mann ſucht in einem kaufmän
niſchen Geſchäft unter annehmbaren Bedingun
gen als Lehrling ein baldiges Unterkommen,
Gefällige Offerten bittet man unter der Chiffre
A. bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung abzugeben.

Ein Tiſchlergeſelle, der auf Meubles Be
ſcheid weiß findet fortwährende Arbeit beim
Tiſchlermeiſter Hoffmann zu Löbejün

I. Br.

S
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